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Über das Auftreten des Kolkraben in der
Umgebung Salzburgs ' - .
Von Dr.F.Wotzel

Bekanntlich hat der Kolkrabe in allen Gebieten seiner mittel-
europäischen Brutvorkommen in den letzten Jahrzehnten ̂ tark zuge-
nommen, worauf Arbeiten von Dr.W.Wüst, Prof.Dr.E.P.Tratz und neuerlich
auch D.Müller~Using hinweisen. Der letztere Forscher schätzt die Zu-
nähme mindestens in den deutschen Brutgebieten auf das 2-3faehe der
Anfang dieses Jahrhunderts vorhandenen Bestände. So gehört denn der
Kolkrabe auch in der näheren Umgebung Salzburgs, ja gelegentlich im
engeren Stadtgebiet, keineswegs zu den altenen Erscheinungen,wobei
dies natürlich nur für die Wintermonate zutrifft.

örtlichkeiten, an denen der Rabe meist in wenigen Paaren oder auch
einzeln regelmässig angetroffen werden konnte,sind die verheideten
Hochmoorreste südlich.der Stadt,zwischen Moosstrasse und Glan sowie-
im Autobahndreieck bei Viehhausen,ferner der Eichetwald und vor Er-
richtung der neuen Rollbahn auch das Plugfeld,die Siezenheimer-Remise
und endlich die Auen.der Saalach bis zu ihrer Einmündung in die
Salzach. ,

v
Beziehungen zu der wechselnden Lage der städtischen Schuttplätze
in diesem Raum für das Auftreten des Kolkraben da und dort waren
deutlich erkennbar, In dem Zeitraum, in dem ich das Erscheinen des
Kolkraben genauer verfolgte,nämlich vom Winter 1951 bis heute, sind
mir dreimal grb'ssere Ansammlungen derselben aufgefallen. Es dürfte
kaum ein Zufall sein, dass diese Beobachtungen .stets in den Dezember
oder doch Anfang des Jänner fielen. Am "31.Dezember 1957 sah ich in der
Zeit von 14h bis 14hl5 etwa 12 - 14. Ex von Norden kommend das Plug-
feld in geringer Höhe in der Richtung auf den Untersberg und das
Lattengebirge überfliegen. Gleichfalls am 31.Dezember, aber 1959
beobachtete ich zur selben Tageszeit,jedoch eine Stunde später in den
Saalachauen bei Kiessheim 14 Ex, die einzeln und in kleinen Gruppen
andauernd rufend die Saalach aufwärts flogen. Die grösste Anzahl^
nämlich 4o Stück,konnte ich jedoch am 26.12,1960 an der gleichen ört-
lichkeit feststellen. Innerhalb einer Viertelstunde, von 15h bis 15,15
zogen 30 Raben me:j.st in kleineren Gruppen dicht über die Baumwipfel
des bayrischen Ufers unter andauernden Rufen nach Süden, also die
Saalach aufwärts. Eine Stunde später flogen zwei kleinere Gruppen
und ein Paar, zusammen lo Stück, nach.
Dass aber ein so zahlreiches Auftreten keine regelmässige Erscheinung
ist,zeigen die Beobachtungen in den folgenden Wochen,die ich hier an-
führen will. Am 4.1.1961 konnten am selben Ort zwischen 14,15h und
15,45h 15 Raben im Plug in südlicher Richtung gezählt werden, am 21.1.
1961 um c. 16h unterhalb der neuen Saalachbrücke noch 3 Ex.
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Am 29.1.1961 sah ioh wieder um :14h 7'E2£' etwa 'in der Höhe von Kless-
heim. saalach-aufwärts ziehen. ' ' , ;

Woher kommen nundie-se Vögel? Meine'"eigenen Beobachtungen sprechen
dafür, dass sie täglich aus .dem unteren Salzaohtalv und dem Saalach-
tal einfliegen und in den Augebieten unTdie Saalachmündung zusammen-
treffen. Wenig3teas deutet die Hugrichtung hin, • die .ich die Tiere
bei Beobachtungen Tin ; den Vormittagsstunden nehme,nlisah. Sie ging dann
immer die Salzach1 abwärts bzw. vom Unteirpberg [injnördlicher Pachtung.
Doch ist die Zahl dieser Beobachtungedaten zu igering, um ganz sichere*
Schlüsse ziehen zu können. Hier verdienen auch Beobachtungen Aunoboky::
Beachtung, die dieser Ornithologe im Raum von iBischofshof eri regel-
mässig über das" Auftreten des Kolkraben Igemacht utid in Form eines
Diagrammes dargestellt hat. Sie betreffen die Zeit vom Jänner 1958
bis zum Dezember I960» und lassen jeweils im Dezember ein ausge-
sprochenes Minimum erkennen, also gerade- zu der'Zeit, in der der
Kolkrabe im Vorland besonders häufig auftritt. . . .

Auch dies würde dafür sprechen, dass es sich in unserem Falle um ^
Brutvögel der Salzburger und Berchtesgadener Kalkalpen handeln wird.™
Die nördlichsten Punkte, an denen ich den Kolkraben im Salzburger
Vorland angetroffen habe, waren die-Antheringejr Ab., der Luginger Sefi
bei Voggenberg und der (Taginger Spitz am Wall er see.

Da ich in der geplanten Avifauna des Landes Salzburg die Bearbeitung
•des Kolkraben übernommen habe, bitte ich nun alle Mitarbeiter der
ornithologisehen Arbeitsgemeinschaft mir ihreiden Kolkraben-betref-
fenden Beobachtungen,, soweit sie nicht schon in der Landeekartei.
niedergelegt wurden, zur Verfügung zu;stellenj Insbesonders wertvoll
waren mir Peststellungen der Flugrichtung bei Beobachtungen in den
Vormittagsstunden, die die Herkunft der|Raben In.der Umgebung
Salzburgs klären könnten sowie solche über Schlafplätze derselben»
Auch die Frage, ob der Kolkrabe ein Wetterflüchter ist, ob.vielleicht
die Witterungsverhältnisse im Hochgebirge einen |linfluss auf sein
Erscheinen im Vorland haben körinten, wäre nur durch weiteres. Beob- •
achtungsmaterial zu.entscheiden. *

Äbschliessend sei noch einige unsere Frage berührende Literatur
angeführt. " • , • ; . - , tt

Der Kolkrabe. Jahrb.d.Ver.z*Schutze :d.Alpenflora und.-tiere
• 17, 1952 •

E. P. Tratz: Zunehmende Verbreitung des Kolkraben. Vogelwelt 1954
U.A, Corti: Die Brutvögel der Deutschen und österreichischen Alpen-

zone. Chur, 1959. , .. i'
D. Müller-Üsing: Grrosstiere und Kulturlandsohaff, Musterschmidt-

Verlag, Göttingen I960 , ."' ••
Herrn A.Ausobsky sei für brieflich übermittelte Beobachtungsdaten
der Dank ausgesprochen! . .
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